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Nummer 149 Hhualle Freitag den 1 Juni S 15917
Kaiſer Karls Bekenntnis zum Konſtitutionalismus

raufSo Aus Kaiſer Karls erſter Thronredetſche W T Wien 31 Mai Zur Entgegennahme Von den Kampffronten wo e e ehe

der W w r v heute vie die beiden rer el rates in ber Mai zialdemokraten far s an deren 5das m U Uhr en hen der i T D T Berlin 31 Mai abends Amtlich für feindliche Bombenabwürfe auf Bogdanow wurde der F n n 7 e t t 2 nordweſtlichen
h an Shrourche verlas in der es u a heißt Keine größeren Kampfhandlungen Bahnhof von Korodzkimit Bomben belegt größte Teil der eſtländi ſche n ren m re 94 r in e e r e el d auf n So ldate verlieglich Von nun ab ſoll das Staatsintereſſe nicht mehr der W T Berlin 31 Mai Wie in den letzten An einigen Stellen der rumäniſ chen Front die ruſſiſthen Formationen um angeblich in ne r en
Re bei t Tagen fanden auch a 30 M p lebte die beiderſeitige Artillerietätigkeit anf Am Nach geſtellt eſtländiſch B I h 11 eu auftilten Mitarbeit einer einſichtigen und gewiſſenhaften Volks m 30 Mai nur örtliche Kampfhand mittag beſchoß die feindliche Artillerie ohne jede Wirkung br itete ſich mer den ruhen treten Bald ver

i en lebe ch unke e ſiſchen Tri pen s 6 chNur r meine Herrſcherrechte lungen ſtatt Man kann ſomit behaupten daß die die Stellung bei Tulceg und Prislova Zur Vergeltung daß die Ckten e en Truppen das rück
r üben Wenn wer auth de Wer der S et er r n h j 8 5 die ſie ſich mit der r ü h 7 wurde der B a h n h o f Ga a t b e ch 0 ſ e n ſtützung e ner wiutſon b den voll ten n m

itarbeit der jahrsoffenſive geſteckt hat nach zweimonatigen zu lebhaften Zuſammenſtößen zwiſchen Eſten und Ruſſen
bei denen es angeblich eine Anzahl von Toten und VerVolksvertretung bewußt bin ſo vergegenwärtige ich mir Hämpfen nidoch die ſchweren Pflichten welche die Staatsgrund Kämpfen nicht erreich t hat Wenn ſie eine Entſchei W T B Wien 31 Mai Amtlich wird ver minegeſetze tm großen Augenblick des Friedensſchluſſes in dung beabſichtigt ſo kann die Entente dieſe nur von einer lautbart an ren 24 8 ben r Auch unter den Letten be

pa Gunnen die c J on e n z un henmeine Hände legen Ich bin aber auch überzengt daß neuen Einheitsoffenſive im Sommer er Oeſtlicher und füdöſtlicher S Dann tung
i

a We eriennge und Kerwgiinngsrest zeichen ſo eine erneute Kampftätigkeit an der Oſtfront Unverändert eſowohl im Staate wie in den einzelnen Königreichen verraten Htalieniſcher Kriegsſchauplab S Se Bern 30 Mai r Petersburger Mit
Ländern insbeſondere in Böhmen unmöglich iſt Am 30 Mai war das feindliche Störungsfeuer trotz Am Jſonzo geſtern tagsüber nur Artilleriekampf en da er der erf e Je ringe Wpe

s werde ich in hoffentlich nicht ſchlechter Sicht im WyhtſchaeteBogen und nordweſtlich der Nacht wurden bei San Giovanni weſtlich von h un Frg bniſ e h nZeit ablegen wenn Fundamente für ein neues Lille lebhaſt um ſich in den aufklarenden Abendſtunden Monfalcone zwei italieniſche Vorſtöße abgewieſen et e 8 en Fordanngen der V c u Meta
und giückliches Oeſterreich geſchaffen ſind Schon grohe Heftigkeit zu ſteigern Der Chef des Generalſtabes e ſten in in Wer d Mezall

t e i e en Wahrhaft kon An der Arras Front war nachmittage bei Ge nen Augen es Tee es en err än bin en l re aufre erhalten werden zintioneller Herrſcher ſein will im Geiſte vitter und Regen die Artillerietätigkeit im allgemeinen W T Sofia 30 Mai einer wirtſchaftlichen und finanziellen ariſe führt n Die
wahren Demokraätie die gerade während Wäßia Bei den beiden gemeldeten Angriffen ſüdlich deend gemeldeten Angriffen ſüdlich der lche J a S ge e von anderen Berg und Metiricges die Fenervrobe winderber beſeangen hat Scarpe am Abend und um Mitternacht blieb eine An Ma ze do niſche Front Vom Ohrida See bis Jorderungen die auch von anderen Berg und Metall

Unſere Mächtegruppe hat die blutige Kraft zahl von Gefangenen in unſerer Hand zur Struma Artillerietätigkeit die ſich zeitweiſe im iterverbänden aufgeſtellt wurden werden nicht einzig
des Weltkrieges nicht geſucht D Jm Raume von St Quenti de Eerna Bogen und öſtlich von der Cerna zum Trommel aus Leruflichen Enwäaunaen geſtellt S kobelew der

ere Leben der Völker ſollte frei bleiben von Grolt nehmungen einer feindlichen fie vereriſte i ſteigerte Unſere Stellung weſtlich vom Doiran Forderun gen für anormal erklärt hofft daß er zu
en Difizierspatrouille weſtlich Zee wurde durch heftiges Artilleriefener einer Verſtändigung mit den Arbeitern gelangen werdeh m des letzten Mittels der Staaten der Straße Avrincourt Frescault ſowie einer ſtarken Feindliche h e derlnten beſwoße Bereits ſollen einige Jnduſtrielle de r Regierung gegen

cheint ſich dieſer Ruffaſng ſera ha Ha e a Wie per d de Merigen vere ren r Moglena Gegend vorzugehen wurden aber z durch über ver ger haben daß ſie alle Opfer bringen wollen
ähern und wir ebracht Zu den im geſtrigen Heeresbericht gemel Feue e In ver ren Striy r d um die neue ernſte Gefahr für Roßlant wörenFeuer vertrieben An en Strun e Ar um die neue ernſte G ur Roßlanken im Jntereſſe der Menſchheit daß dieſer Prozeß deten erfolgreichen Stoßtruppsunternehmungen ſüdweſt r n rdilchen Veil d rn

lertetati b er er 7
Finnlands Forderz ungenzu beſchwören

weiter entwickeln wird Wir ſind gern bereiereit den lich von St Quentin iſt hinzuzufügen daß unſere Stoß von S nordl on Seres errt s Artillw 2p zu begraben andererſeits aber auch ein gutes trupps das feindliche Feuer durchbrachen ein feindliches große Hefti e das Arttklerieſener gegen Aben W T Petersb M Reut leriegsende nötigenfalls mit der Waffe zu er Grabenſtück öſtlich Le Pire Aller in breiter Ausdehnung 8 nie h dai Reutermeldungzwingen zur Verbeſſerung unſerer Stellung einnahmen in W n Rumäniſche Front Bei Tulcea vereinzeltes Ar e Regierung verhandelt g r die von Finnland auf
tillerie und Gewehrfeue geſtellten Forderungen Eine der wichtigſten davon iſtAls der König die Thronrede beendet hatte wollten durch Artillerie und Minenfeuer gut unterſtütz gegen W B z fen J a 9 daß die A on n n a htig r J r iſt

Henbeklatſchen und Bravorufe kein Ende nehmen mehrfache feindliche Angriffe hielten Der Gegner erlitt T Berlin 31 Mai An der mazedo erbürgt werde iſſe tie Finnlands international
J erhebliche blutige Verluſte n i e F 7 c ar es Artilleriefeuer ſtellenweiſe er urst en muſſe

G am 39 9 zDer Reichskanzler in Brüſſel Jm Raume von Verdun war die Artillerietätigkeit ſtieß eine r T n der revolutionären
i J b 9 imentsn fſ beſonders am Abend und in der Nacht lebhaf Starkes i eindli r äuhberte ihn i trömung in Englandin den feindlichen Graben vor ſänuberte ihn in 200 Mete 9 4m W T Brüſſel 31 Mui Reichsk Feuer lag beſonders in der Gegend der Höhe 301 auf dem 231 skanzler f Breite und machte Gefangene Weſtlich des W W T Chri 31 V Sozialdv Bethma in Weſtufer der Maas Durch eine Feuerwelle erſtickte ne des Wardar W T Chriſtiania 31 Mai SozialdemoSt un Hollweg traf in Begleitung des Artill B e ſticktel unternahm eine bulgariſche Patronille einen erfolg kraten veröffentlicht eine Unterredung mit dem ruf der

e z aatsſekretärs Dr Helfferich zu kurzem Aufenthalt er rtillerie gegneriſchen Verſuch Drahthinder rei chen Vorſtoß bei Alcak Mah Von der dort Rücreiſe aus Engl m m v e b auf det er ein um ſich mit dem kürzlich ernannten Gen niſſe vor unſerer Front fortzuräumen Durch Vernich a t T tersburg befindlicheneral v ſtehenden venizeliſtiſchen Feldwackh fiel ſſiſck zial f Be die Stzvnverneur v Falkenhauſen zu tungsfeuer auf die vorderen feindlichen Gräben wurde im h je fielen ruſſiſchen Sozialiſten Djahof aum der die Streike hauſ zu beſprechen jeder feindliche Angriffsverſuch unterbunden zehn Mann im Nahkampfe fünf Mann wurden gefangen bewegung in England das erſte A r allgemeiner
hatte Nivelle der Blutſäufer An der Oſtfront war das Artilleriefener beſonders unten und Bep r Schnelladegewehren Hand Unzufriedenheit nennt Er meint in einigen Mon ten
atte eſonders granatenwerfern Gewehren und Handgranaten ein würden die inneren Verhältniſſe england derss 4 e T haltniſſe an E ngland gan underse je W T B lin 31 Mai Ein franzöſi cher bei e n und am Stochod lebhaft Vorfühlende gebracht Nördlich Alcak Mah wurde ſchwache feindliche ſein Lloyd Georges Regierung ſei nicht ſtark genug gegen

mich r n derer geh der Diviſion ruſſiſche Patrouillen wurden Zur Vergeltung Jnfanterie abgewieſen über der radikalen revolutionären Strömung die jetztfizier arréegine der bei Auberive verwundet wurde er m r ÜÜÄrrmthtwweou e die Hauptſtrö in England ſei Sie wolleFiärte d Dinikon F de wurde r v die Hauptſtrömung in nalant ſei Sie wolle denden ſofort är m Serin e hatte 2 e a z es die italieniſche Armee noch in keiner Schlacht ſo geblutet ſiegonden neutralen Schiffe feſtgehalten hatte Frieden Auch in Rutzlans önne keine Nacht un Ge
a wir L gen iſte hatte darunter 50 Wie wie in der großen Karſtſchlacht Von der Front k e e h h Du die Reaktion wieder emporbringen die dagegen inve e e 8 wie i o Be a cht on He Fr amen ſo daß dies Schiffe bie ihn von der deutſche P 101 wiede mpor ring n die egen ivwten ind u ſeritt r n Vef Marréegine ſowie lange Verwundetenzüge in Rom an Oberitaliens Laza gierung feſtgeſetzte Auslau t w t en ung d 2 R eutſchland herrſche Man habe kein Vertrauen zu dennötig aſt voll ſt in nreritaf r i nte Diviſion ind rette ſcheinen bereits vollſtändig überfüllt zu ſein Die l hatte de drufſche No e runn e m v ben ſchen Soßialiſten und glaube auch nicht an eine Re
merk ſich di üch l d u t e v N Jmmer mel hr Auf re gung in t e St idten ſt außer ordent tlich groß Es ralen gen c tedgterur I Den W n ne en Nou volutir n in Deutſ hland D e V 7 pf zungs v rb5 l ſſe

d 9 ahn da Le DIuenb nen euer Le un p al v o r ort 9Mann 9 r ch ß rn R b r t ihn daß a l n C n kam zu Iär menden r undgebungen gegen d n h rieg man r neut len 1 i z e l n C 7 l zum Aus auven W E n gla nd ſeien nur ertre iche nicht rute Fal t

3 m C An a x u N ine g ren An ne nen T j p
Dembd ollgemei n daß di e hin z r iſt b n l ſt honft befürchtet allgemei n daß t er Zuſa m men bruch J er gegen J rm r a u v t ſt r Au h S Die m r ue u die br itiſch e Flotte De n h teg bedeutete n c

denn an einenn en Wi ter v leßte ſein wird wärtigen Offenſive Cadornas ernſte innerpolitiſche Ver itreſen S r Rea gierung vielen ſchränken könne werde man zur Rationierung hreiten
delche u denken e chnl h ä i rte h ein jtones We wickelungen auslöſen werde Deutſche Kriegszta Rmnnzealt h Aus Hoſe aus engliſchen Häfen müſſen

i den her hnlid uße ich ein fre ans zöſiſ er unmogl ich gemach t T ie Fo e varen aroß Verfol Pinie der die Schlacht bei Er ſchuvf e h General Villa wieder auf demier zie Schlacht bei Craonne mitmachte Jn eine übertriebenen Hoffnungen orgun eſckayierigeit n in einzelnen neutralen Länt
e ein dem Abſchnitt wo er eingeſetzt wurde kämpf J c n u LändernJhniil wo el in geſetzt wurde kämp ten rund T a Hie deutſche Seeſperre nur gegen d n fAber 4 000 Mann davon kamen höchſtens 10 009 heil zurück auf Amerika ſein n n Han de le v u wo well Kriegsp ade

Die zwei ſavorſchen r m u m x will und weil die deutſche W T 31 ,Mai ReutermeldunEr wen ab chen Regi e nter die dort kämpft en und W T B Bern 31 Mai Der italienſch Mi Seefriegsleitr ma dahin ſträbt ihre jele die auf Nieder v Newyork m n u
1 ſir 3 ernernen D ipiſion c re hö rten wur rde n p öl J F g9 n e r 5 iſte r Fii S a und 9 nhal n er g l t a r ne in a 8 ge ri t z 4 7 t elnem 51 elegl amm l L r en 2 9 a 5 u e r 2l H C I l c J i envwanrnbeée I r C 0 1 er rin F N5 i tet re z e n m Ar2 3 r 2 V mr zu Zichtet Nivelle hielt an dieſem Tage den klärte dem Newyorker H n n des Enrr vdell t phy r e et n 77 len Truppen des Generals Villa den ärtNamen B1 z ärte dem Newyorker Korreſpondenten s Corr della j lichſt ohn Nenttralen in Mitleidemſſ ſchaft zu ziehen Oji n Mexik nmittelbar an d rmerikgmen n nen Bl atſäufer und ein leidenſche aft liche er Ruf Sera bei ſeinem Aufenthalt in Amerika Man dürfe die dieſe Zisle nicht mutwillig zu dur 13 n ſuchen n a 7 u e unte Nur

rin dieſer t t a an d l i hit mutwilli u durchkreuze uchen ren Harniſon flüchtete unte Burücknen gng an dieſem Tage durch alle Regimenter Dieſem ſich hinſichtlich der Verſtärkung des Schiffs ſo hat die deutſche Seekriegs tung hrrenzen ſuchen niſchen Grenze Die Garnrjon lucht Dre r
velche Mörder folgen wir nicht mehr raumes burch die Ver v s kriegsleitung ſich trotz ernſter laſſung der Waffen nach Texg luch Frauen urde z Hurch die Vereinigten Staaten keinen über militäriſcher Bedenken abermals donu entſchloſſen den Kinder ergriffen in großen Scharen die Flucht Zoller Jtaliens ungeheure J utodfer triebenen Hoffnungen hingeben Was die von Jtalien Wünſchen der durch Englands Willkür in Sorge ge beamte von Ojinaga die in Preſidio antamen tellen

H wemunſchte frnan II und wir ſchaftli he Hilße m r vrat M Neutralen n v 2 n ne S 4 4 2 u r d 9 ar 04 D n nr die x 31 I N Ich n J eutſ chl an d ei ingelauf en ſo ſe n a de n m t in den talieniſ x ibernin Befehl da J 7 J h l ar d l paßt n 18 illa J n u biſt le S P nf p r81 en r ß ß M Hte m 5 m v x r 4 h e 4 r un n l len n in rn nd le n 1701 di 4 7 dt beſchl S tuptquartier e tgant 5 bin I 2 richten rdert di V mſi un We hin pvn nffen h NAnſtwrenm r v b hin r 1 W l t c a D troba ornas Cpfer an Menſchen und Material wie S liens ni r be a i ch ſein v w Anſtrengungen Jta rauch e e e S urchgart u das Meilen öſtlich Preſidi
ſie bish n G n feln Wlroen Serrgebiet um England währt wird falls diJhr e bisher in Jtauten nicht getannt hat Sowohl au Shi be e 4 wei d ut che Dementisärf oſterreichiſ gari 7S ite wa Schiffe beſtimmte Abzeichen führen und beſtimr Wege v

ärſt ine e ingariſcher wie auf italieniſcher Seite war Enaland requirfert neutrale Schiffe einhalten ichen führen und en en W 8 Berlin 31 Mai kſprud

den ſerbört n c ntration von Geſch t aller W T B F l el B V 5 3 Wer Funk prug Maliher p u e V T Haag 31 Mai Niederländ Telegr Eiffelturms vom 17 Mai meldete nach Berichtenoder vor worden von beiden Seiten w 7 Hrn o dete rNaſe urchtbarſtes Bern i uns er faſ 6 e nte un Agentur Die Dampfer Anteno r und Elve der polniſcher Zeitungen vor rroßen Unm 4 4 a t e I 9 ß 3 2 3 J m h t nhart rn un en et de Unterbrechuna Riederiändiſchen Schiſfahrisgeſell ſchaſt Denn warden Für eine ſofortige ruſſiſche Offenſive er en betendie Kerſtgeſtein krerierten in d von verhu u eriſachte W von der engliſchen Regierung requiriert Die beiden t Militär und vielen Verhaftungen Lo t
C I J 1 101 en 0 DDI e t t rtuac yt r Wi 3 W 51 D g

t z kung da ſie zieilos Geſteinſplitter umh eſchleudern A Kavitäne und die Beſatzungen ſind nach Holland zurück W T B Baſel 31 Mai Das Petersburger Blatt 1 We a i 2 nungen ſind im weſentlich
eſfer Berichte ſtimmen darin ül rein baß e 4 in Alle gekehrt Rußkoje Slowo veröffentlicht eine Umfrage ſher dielfunden Unbedeutende Aufläufe wurd
nie 4 11 4 l n 11D riln D 01 Verle i 10 un M wo h e t 2 U I n 4 II u b vurtl der Erſterreir tut Ungar Not wendigkeit einer ruſſiſch Offen lle Ober Eingreifen des Militärs zerſtreut nurz in I c r r er und aiſrn an Gründlichkeit nicht zu Aufgebracht führer Alex eſ pv Bru t l o p a n m i n vorgent Wer n tübertreffen iſt Sie balten t n uhrer Alle je w Bru w ragumirowſ tungen wurden vorgenommen Der normaleäter in kleinen kunſt len n v r Bter n T Amſterdam 31 Mai Nach einem von der und andere Generale ferner mehrere Mitglieder der wurde auch m ht geſtörtC 4 e l um dann eum r tunn e r ßnigl 4 53 r n 1 J d S IHereinbrechen d talien ſche Stu man gar iſe n rot eſalſckurt Königlich Niederländiſchen Dampfſſchiff proviſoriſchen Regierung faſt alle Führer der revolu W T B Berlin 31 TrotzWir roſendes Maſchirengewehrfener nut die J re al sgeſellf haft empfangenen Beri h ſt das Dampf tion wäen Dem kratie und eine Anzahl einflußreicher p r Dementis ſpukt die Lüge von der angel

non an i nare t b chyi rn on m J 97 v 2 nan r 5 ſw ugehen lu er Be tta S chirf 4 on 0 n a Da am 10 M von Kope nhage n ſ n lichk eiten es indes ſir befragt w orde n S hab n t n a de dent 9 v n rnid Heſterreicher und ingarn agh de em n ſtaſteniß zeigten die und am 19 Mai von Chriſtiania mit Stückgütern und ſi ch ohne Ausnahme für eine ſofortige Offen hka farre onch

J n 9 n l l t M euf r 1 t l lwich kevunderne wo T rpferl t g2 hin ugnn 9 Hol wach Am ſte Druhr ch Swin münde auf ipe a usgeſ ſproch n ind ſie als 74 in zig n dittel be 5 eitle in de l 5

e f 0 t worde Dann h tI Front er r daß die it lieni hen aglieri In gebra ch t worden zeichnet t vwodurck das Land und die Freiheit gerettet neuerdings in der norweg hen Aſtenvoſ t
e fur Infante riegden d m arſtgeb a werden könne zugkräftigen Spitzmarke Eine neue Mißr a ter r en e e en ſürmien in Deutſches Entgegenkommen gegen eher ler non einmal mge rih

deu erendes Paſchinengewehrfeuer geraten tBe d Aegmenter der hwanten m Maſchinen über der neutralen Schiffahrt T B Bern 31 Mai a Keſe Nachricht vollkommen erfundenric ewehrfeuer vöſlig r n r m z W A D 31 Mai Lyoner Blötter melden Frau iſt nicht nur nicht lv J er r den nd W T Berlin 31 Mai Amtlich Nachdem aus Petersburg Der Ausſchuß für Vorbereitung der wenn e Rberhaurt eriſtlert nigvierten Schwarmlint Die italienſichen Anſte in ch rn enſtellt hatt t r s Petersbur r c iß für Vorbereitung der we pt exiſ botKa 7 t n Verſuſte im ch h rousacrellt halt ie engliſche Regierung beilverfaſſunggebenden Verſammlu werde l kreis deutiBoc arſtgebiet waren nervenauſpeitſchend Jedenfalls ha l Erlaß der deutſch S eofye In u c n Berſammlung werde r i yöAbe Den a der deutſchen Seeſperr alle in England am 7 Juni im Marinepalaſt ſeine Sihungen beginnen der zahlreichen von der tet ah t Opfer



Der Bericht der Oberſten Heeresleitun

W T Großes Hanptquartier 31 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die lebhafte Artillerietätigkeit im Dern und Wyt

ſchaete Bogen dauert an
Dicht ſüdlich der Scarpe wurden mehrere engliſche

Kompagnien die abends überraſchend gegen unſere Grä
ben vorſtießen verluſtreich abgewieſen

Nach kurzer Feuerſteigerung erfolgten nachts auch
zwiſchen Monchy und Gnemappe Angriffe der Engländer
Jn zähem Nahkampf warfen weſt preußiſche Regi
menter den mehrmals anlanfenden Feind zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs des Chemin des Dames Rückens und in der

Weitchampagne erreicht der Artilleriekampf wieder grö
ßere Stärke Auf dem ſüdlichen Aisne Ufer ſtürmten nach
umfangreichen Sprengungen weſtrheiniſche Truppen
mehrere franzöſiſche Gräben und brachten 40 Gefangene
und einige Maſchinengewehre zurück

Oeſtlich von Auberive führten Teile eines ober
rheiniſchen Regiments ein Erkundungsunternehmen
durch bei dem 50 Gefangene in unſere Hände fielen

Während der Nacht kam es auf dem Weſtufer der
Maas zu lebhafter Fenertätigkeit

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Neues

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
hat ſich die Geſamtlage nicht geändert

Mazedoniſche Front
Erfolgreiche Vorfeldgefechte brachten deutſchen und

bulgariſchen Streifabteilungen im Cerna Bogen und auf
dem weſtlichen Wardar Ufer eine Anzahl Gefangener ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
a r

Das Krie ü tAn egsernuhrungsaml
Zu ſeinem einjährigen Beſtehen

In dieſen Tagen hat ſich die Errichtung des Kriegs
ernährungsamtes gejährt und wenn ſein Bild auch
immer noch von der Parteien Haß und Gunſt verwirrt
n der Geſchichte ſchwankt ſo gibt es doch einige große

Nichts

w erSee

Linien die ſich ſchon heute zu ſeinen Gunſten feſthalten
laſſen Wir müſſen uns dazu erinnern in welcher Zeit
es geſchaffen wurde und unter welchen ſchwierigen all
gemeinen Bedingungen es entſtand Es war im Früh
jahr des Jahres 1916 als die Kartoffeln Gemüſe
Fleiſch Fett und Zucker Not eine bedrohliche Höhe
erreicht hatte und als beſonders in
zwingende Einſchränkung fiel die
mpfunden wurde Um dieſelbe Zeit

bedenklichen Beiſpielen ein ſtarker

die Oſtertage eine
doppelt ſtörend

zeigte ſich an höchſt
einzelner

Kommunalverbände einzelner Städte aber auch und
vor allem der Landkreiſe Hand in Hand damit ging

r Widerſtreit der bundesſtagtlichen Jntereſſen und
mi Deutſche Reich erſchien als eine in ſich zer

ne und ſich auflöſende wirtſchaftliche Anarchie Alle
t Gefühl daß es ſo wie bisher nicht weiter

und der Ruf nach einem Lebensmittel
dikta wurde die Forderung des Tages

er freilich damals ſchon tiefer ſah wußte daß die
zerhältniſſe nicht allein durch Organiſation und Per
nenwechſel nicht durch eine Korrektur von oben zu be

heben ſein würden ſondern daß ſich die Verhältniſſe nur
auf Grund einer unheilvoll langen Entwicklung und
vor allem auf Grund jeglichen

tten zuſpitzen können Man durfte nicht vergeſſen
Menſch in Deutſchland einen Krieg von ſo un
Ausdehnung erwartet hatte und daß wir ſo

zu unſerem Glück militäriſch für jede Mög
heuver
r wir auch

Tor

ſicht hatten walten laſſen Es kam hinzu daß auch
höchſte

äußeren Feinde nicht die einzelnen Erwerbsintereſſen
vernichten und ausgleichen konnte daß der private Vor
teil noch immer tauſendfältig über die allgemeine Not
geſtellt wur In dieſen verworrenen und verrannten

hätte ſelbſt ein Herkules nicht mit
Schlage Ordnung und Beſſerung ſchaffen können
deshalb der damalige Oberpräſident von
Herr von B
wurde erklärte er ſelbſt in ſeiner geraden und beſchei

nen Art daß er nur im Rahmen der gegebenen Ver
hältniſſe und En wicklungen nur in den Grenzen des
Möglichen verſuchen kfönne Beſſerung zu ſchaffen Dies
Verſprechen hat er wie man durchaus feſtſtellen kann
gehalten und wohl noch darüber hingus manches getan
Er hat vor allem mit einer höchſt erfreulichen friſchen
Energie den Partikularismus der bundes ſtaatlichen

Von Offizier und Mann
Stimmungen und Zuſtänden

rſönliches von der Oſtfront
n unſerem zur Oſtarmee entſandren
s berichterſtatter Emil Herold er

alten wir folgenden Bericht
Jm Felde im Mai

iungen an ſt jetzt wenign Gelegenheit nma leM kſt uchen Beob

Zuſtänden

tockti

Krieg

n Kam der Oſtfront
t man

Stadbsquartier im
Vorbeigehen auf

m Bild zu fügen ein Lagebuch zu
lätter Da ſieht man wie ein Tag den anderen eine

korrigiert hat aber auch manche
rüher Einzelerſcheinung geweſen geben

hen ch tund die
l 9 tt 4 u
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typiſcher verſchwommene
eiommen wieder Farbe und
den wieder lebendig

draußen iſt
Heimat ahnt Wenn ich s

Mir war s im Graben immer
ht aus kriegeriſcher Abenteuer

fahr ich ſehne mich ſo wenig
un im Graben nach feindlichen Gra

Stimmung im Graben iſt nun einmal
eder ehrliche Frontſoldat wird

rum ſie beſſer iſt Man ſieht
Graben Feindwärts Jn

und Luſt den Kopf nach
nit Dingen zu beſchäftigen

n li Ueber di ſie mögen gut
Vorne hat jeder

ſächliche Not und
Mann und

Krieges haben eine
hem die Sehnſucht
Heſchäftigung mil
ſelbſt dein in der

du Beiſpiele Da
an der Aa einen

hatte Er ſollte mit

1 de

en t

1 vär t wen id ſich

u

roll d
im Graben

ehen laß u
h während der Winterſchlacht

inen ſchweren Armnſchuf
rem Lazarettzug in die Heimat Aber er wollte nicht

Sie Haben doch zu Hauſe beſſer draußen
Vielleicht Abe in ich geſund bin ſteckt man mich

ärigtzb dannk un b l nUnd enbleiben ander all Droben an der

Mangels an Vorbereitang

lichkeit gerüſtet waren wirtſchaftlich deſto weniger Vor

nationale Einmütigkeit in der Abwehr r

einem
Als

r eber ent Oſtpreußen
in fein umfaſſendes Amt berufen

e
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enſätze gebrochen und die lnen Kreiſe unh Be
unter die Gewalt der höheren ſtaatlichen und

lichen Organiſation g n Wenn trotz

r in Trran d hr gu ille und die Energie n vonBate ſag als der ſtarke nd einzelnerKreiſe einiger erbsgruppen und vor allem eigen
ſüchtiger Privatintereſſen Man braucht keinen Stand
kein vbe und keine Gegend anzunehmen denn dieſe
üblen Erſcheinungen ſind leider allgemein verbreitet und
allgomein wirkſam Am ſchwierigſten aber war
zweifellos das Programm zu löſen wie dieſe wider
ſtreitenden Jntereſſen zu bezwingen und dem Allgemein
intereſſe techniſch unterzuordnen ſeien Die Zuſammen
faſſung der te in den einzelnen Bundesſtaaten war
immer noch den Bundesſtaaten ſelbſt zu einem großen
Teil überlaſſen und wir haben nicht zuletzt in Preußen

höchſt unerfreuliche Wirkungen dieſer Selbſtändigkeit be

merkt Erſt die Ernennung eines preußiſchen
Staatskommiſſars hat hier Wandel geſchaffen
und man möchte hoffen daß die anderen Bundesſtaaten
ſehr bald ähnlich vorgehen denn nur durch eine ſtraffe
Unterorganiſation kann die zentvale Spitze das Kriegs
ernährungsamt geſtärkt und in ſeinen Wirkungen geför
dert werden

Man muß indeſſen offen zugeben daß bei aller
Energie bei aller ſtrafſen Organiſation und bei allem
beſten Willen trotzdem nicht jede Schwierigkeit behoben
und nicht jede Hoffnung von dem Kriegsernährungsamt
erfüllt werden kann Das Kriegsernährungsamt iſt doch
ſchließlich mur die Form in die die wirtſchaftliche Tat
ſächlichkeit Deutſchlands gepreßt worden iſt und die
Form kann nie den Jnhalt erſetzen Es fehlt uns eben
an allen Ecken und Enden an Nahrungsmitteln es fehlt
uns der Weltmarkt es fehlt uns der Austauſch und die
Zufuhr der Güter und das ungeheure Defizit das unſere
Volkswirtſchaft durch die Abſchnürung vom Weltmarkte
zeiot kann ſelbſt durch eine geſteigerte Produ tion und
durch den beſten Willen und die beſte Organiſation nicht
völlig behoben werden Wir müſſen zufrieden ſein wenn
wir uns den gegebenen wirtſchaftlichen Vorausſetzungenanpaſſen und wenn das Kriegsernährungsamt ſeine An

gabe in einer immer gerechteren und immer gleich
mäßigeren Verteilung der vorhandenen Beſtände zu er
füllen ſucht Für dieſe Aufgabe hat es aber ſchon bisher
höchſt erfolgreich gewirkt und der Dank aller Vater
landsfreunde vereint ſich deshalb jetzt mit dem Wunſche
daß es in ſeinem Weiterbeſtehen dieſe begrenzte Hoff
nung und Möglichkeit immer mehr und mehr zum Heile
des Ganzen erfüllen möchte

Das engliſche Kriegsziel

Zu Anfang des Krieges zielten unſere ſo uneigen
wützigen Vettern einzig auf den Schutz des angeblich ver

valligten Belgiens hin wobei ſie natürlich ver
ſchwiegen daß mit bieſem unglücklichen Lande ſchon ſeit

r für einen er mit Deutſchland
eſtanden r Erweiterung des Krieges zum Welt

kampfe wurden dann auch alle übrigen ſchwachen
Völker unter die ſchützenden Fittiche der britiſchen
Henne genommen zuletzt das mit engliſcher Hilfe aus
gebrütete KHücken der ruſſiſchen Revolution Wie nicht
anders zu erwarten hat auch ber von Anfang an mit
Großbritannien verbündete Präſident Wilſon ſowohl
dem weſtlichen wie dem öſtlichen Schützling ſeine be
ſondere Fürſorge zugedacht Wie lange beider Richt
linien nebenherlaufen werden muß abgewartet werden
Vorläufig tun ſie es noch ſo lange es nämlich auf die
Schwächung der beiden Partnern gleich unerwünſchten
beutſchen Weltwirtſchaft ankommt ſpäter werden ſich
ihre Wege aus naheliegenden Gründen trennen

Mit einer Zähigkeit die unter den gegenwärtigen
bootbedrängten Umſtänden eine gewiſſe Bewunde

rung abnötigt hält Großbritannien an ſeinem Ziele
feſt das was es mit Waffengewalt nicht erzwingen
kann nach dem Kriege durch die Abſchließung Deutſch
lands vorm Welthandel zu erreichen Darauf zielte as
Londoner Abkommen hin wie alle Maßnahmen die ſeit
her mit unſern Gegnern und neutralen Nachbarn ver
abredet wurden und werden Es kann kein Zweifel
darüber herrſchen daß auf allen Weltmärkten eine ſtille
aber fieberhafte Arbeit unſerer Feinde im Gange iſt
um den deutſchen Handel aus ihnen zu verdrängen Eng
band und Frankreich werden auch ihre eigenen Häfen
Southampton und Cherbourg die für unſere Schnell
dampférlinien von ſo großer Bedeutung waren uns ver
ſchließen oder mit ſolchen Verwaltungsſcherereien aus
ſtatten daß ſie ihren Wert für uns verlieren Was der
Verluſt von Belgien insbeſondere von Antwerpen
für Deutſchlands Jnhuſtrie und Handel bedentete iſt
ſchon oft am klarſten und eingehendſten wohl in der
Denffſchrift des bisherigen Gouverneurs von Biſſing
dargeſtellt worden die aber auch die militäriſche Be
beutung dieſer Weſtmark für Deutſchlands künftige
Woeltſtellung und Sicherheit in unwiberleglicher Weiſe
vor Augen geführt hat Jn der tiefen Trauer über den
worzeitigen Heimgang dieſes weitblickenden Generals
and Staatsmannes war es darum ein Troſt zu er
fahren daß auch ſein Nachfolger in ſeinen Bahnen zu
avbeiten geſonnen iſt Und nicht nur die Abwehr von
England drohender Gefahren iſt es die uns zwingt die
Weſtmark unter deutſcher Gewalt zu laſſen nicht als
anmektiertes Land ſondern der Umſtand daß ſie
allein uns die Möglichkeit ſchaffen kann einen wirk
lichen Druck auf die engliſche und frangöſiſche Politik
auszuüben was guf keine andere Weiſe erreicht zu
werben vermag am wenigſten mit Verträgen Wenn
irgend etwas noch nötig wäre um dieſe Tatſache zu be
weiſen müßte es der erbitterte Widerſtand ſein den ſo
wohl England wie Amerika dieſem deutſchen Kriegssziel
entgegenſetzen das allein eine Wiederholung des Welt
krieges zu verhindern imſtande iſt
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nen ſ
Düna ſtellte mir ein Major ein prächtiger Menſch und
Soldatenvater ſeine wilden Knaben vor ſo ein gutes
Dutzend ſeiner kühnſten Leute Keine jungen Es war
alles Landwehr Leute die ſich freuten wenn es zum
Sturm ging Sie hatten einige Wochen vorher ein
glänzendes Patrouillenunternehmen durchgeführt Leider
ſt mir einer davon verwundet worden ſagte der Major
Ein prächtiger Kerl Da zuckte einem ein Leuchten

über das Geſicht ein Stolz eine Freude Ver

hundert
be

wundete war am Tag vorher wieder zu ſeiner Kompagnie
gekommen Ja da iſt er ja wieder ſagte der Major
und gab dem wilden Knaben die Hand Jch unterhielt
mich etwas mit dem Mann Wie war s im Lazarett 7
Wie war s auf Urlaub daheim Und die verblüffende

Antwort J bin nöt auf Urlaub wen J bin glei
direkt vom Lazarett zur Kompagnie Ja warum
denn Gibt doch Urlaub nach dem Lazarett J
hat nöt mög n Der Herr Major hat mir an
Brief gſchrieb n ins Lazarett er brauchet
mich ſchon noch i ſollt wieder kemma Da
hab i macht dös i wieder ſund wor n bin und bin glei
wieder außer fahrn

Die Grabenwanderung mit dem Major war eine der
ſchönſten Stunden die ich im Felde verlebte Wie der
ſeine Leute kannte wie er ſie behandelte und wie ſie an
ihm hingen Ja dös is a zunftiger Herr der Herr
Major Dem mußt d recht wild in die Aug n ſchaun
Dös mag er gern Und er redt alleweil niederboariſch
mit uns Bloß wenn er hochdeutſch redt nacha is er
gifti Und das erlebt ich eine Viertelſtunde ſpäter
Da war ein junger Maſchinengewehrſchütze ſo etwa zehn
Schritte von ſeinem Stand weggegangen Warum ſind
Sie nicht bei Jhrem Gewehr Mich friert s an den
Füßen Herr Major Aber dann Das war ein ordent
liches Donnerwetter Schämen Sie ſich Sie junger
Menſch Die alten Leute ſind nicht ſo zimperlich Das
hat mir noch keiner geſagt daß er an den Füßen friert
Der Major ging zu ich kehrte nach zwei Minuten noch
einmal um Da ſtand der junge Mann und weinte
bitterlich Dem friert es ſicher nimmer an den Füßen
und wenn er ſtundenlang mit ugckten Füßen in Eis
waſſer ſtünde Ja bei dem Bataillon iſt s eine Schande
wenn der Major hochdeutſch mit einem redet

Daß viele Soldaten nicht gerneihren vorderſten Stellungen in die Re
ſerve gehen wird man in der Heimatnicht recht begreifen Und doch iſt s ſo Wenn

a n s

nur halbwegs normale Kampfverhältniſſe herrſchen
iſt man lieber im Graben als dalznter Einmal ſcheut

a ie daheim die Unbequemlichkeiten des Umzuges S
es wird nie ſo viel geflucht wie bei den Vorhereitungen

Die mutmaßliche neue Westfront nen
b Lens Gavrelle i e B 90377
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zum Abmarſch in die Ruheſtellung dann liebt man
auch Arbeitsdienſt und Exerzieren nicht beſonders

Das Verhältnis zwiſchen Offizier und
Mann hab ich gewiß es gibt auch Ausnahmen
noch immer gut oft ideal gefunden Ein derbes Wort
liebt der Soldat an ſeinem Offizier und für einen Witz
ein Scherzwort iſt er ihm dankbar wenn er ſich nach der
Familie erkundigt ſich für ſeine kleinen und großen
Sorgen in der Heimat intereſſiert da fühlt ſich mancher
ſchlichte Mann ſchon halb getröſtet Da ging ich mit
einem Regimentsadjutanten einem Bromberger Reſerve
leutnant durch die Stellung Soldaten ſtanden bis zu
den Waden im Eiswaſſer und ſchöpften Mißmut lag
auf ihren Geſichtern Na ſchießt der Ruſſe heut
Nein Herr Leutnant Keinen Schuß Ja habt
ihr ihm denn was getan daß er nicht ſchießt Lautes
Gelächter und aller Mißmut war verſchwunden Wir
kehrten an dieſem Tag in manchem Unterſtand ein Da
gab s viel zu lachen war hin und wieder einer zu tröſten
Zwei Landſtürmer ſitzen beim Kaffee Der eine erzählt
der andere ſtarrt ſtumm vor ſich hin Warum denn ſo
traurig Vadding fragt plötzlich der Adjutant Nee
nee Herr Leutnankt Traurigſein jibts nich
bei uns Jch bin man bloß keen großer Redner
Aber n kleiner Moltke was So herzlich hatt ich

ſchon lange keinen lachen ſehen wie dieſen traurigen
Vadding Jm nächſten Unterſtand gings uns übel Da
war ein Grandlhuber drin dem war abſolut nicht bei
zukommen Wie geht s Euch denn Jhm gings
ſchlecht Aber Jhr wohnt doch ganz ſchön Er
hatte eine Villa zu Hauſe in Mühlhauſen Und keine
Frau ärgert Euch hier Er wäre lieber bei ſeiner
Frau und wenn ſie gleich eine Xantippe wäre Und
das Eſſen iſt doch auch noch beſſer als zu Hauſe Der
Villenbeſitzer erinnerte ſich nur an Klippfiſch und Dörr
gemüſe Und denkt doch bloß was Eure Kameraden
drüben im Weſten auszuhalten haben Ja aber
Er mußte täglich ein paarmal auf Poſten ziehen und
jedesmal mußte er danach die naſſen Strümpfe wechſeln
Da kam der Grandlhuber aber übel an Nicht bei dem
Leutnant aber bei einem Kameraden Glauben Sie
dem nicht Herr Leutnant Er iſt ſonſt kein ſo ein
Jammerlappen Die Fettkiſte von ſeiner
Ollen iſt aus geblieben Und wenn ſeine Fett
kiſte leer iſt wird er n ganz ekelhafter Menſch Da
mag ihn keiner von uns

Mit dem Eſſen iſt man ouch zufrieden Wohl gibt
es Speiſen die ſich keiner Beliebtheit erfreuen wie ſchon
die Namen Drahtverhau oder gekochte Holzwolle
erraten laſſen Man findet ſich aber auch damit ab und
die gute Stämmung leidet nicht darunter

Im Oſten handelt es ſich für England um diwinnunn der Alleinherrſchaft über den en n
und e eng der ruſſiſchen Beſtrebungen in Aſien
Die leßten Wochen brachten wiederholt Nachrichten be
geheime Abmachungen oder Verhandlungen dazu mit
der ruſſiſchen Regierung über ejne Anzahl Inſeln n
Finniſchen und Rigaiſchen Meerbuſen die von Englan
ſtark befeſtigt und erſt dann wieder zuvückgegeben werden
ſollten wenn alle Geldverbindlichleiten an Großbritan
nien erfüllt würden ferner über g Privat
landkäufe in dieſen Gegenden über Eiſe men
und dergl Ein kundiger ſchwediſcher T fwann
ſagt dazu Wer die vuſſiſchen Oſtſeehäfen hat beherrſcht
Rußland Und in der Dat ſieht es ſo aus als ob Groß
britanniens ſtarker Arm im Begriffe ſei vom Norden
her bis zum Weißen Meer um Rußland herum
zugreifen wobei anſcheinend von Skandinavien
Schweden ſogar hat den ententefreundlichen Branting
als Pfahl im Fleiſche keinerlei Widerſtand geleiſtet
wird Und ſchon taucht auch die Melbung auf daß die
Polen den Zugang zum Meere forderten wobei ihnen
ſicher die Unterſtützung der Briten nicht fehlen wird
So ziehen ſich um unſere Oſtmark Kräfte zuſammen die
den Einkreiſungsgedanken verwirklichen ſollen dem ſchon
Eduarb VII ſeine letzten Lebensjahre gewidmet hat
ein Grund mehr für die Notwendigkeit eines ſtarken

deutſchen Friedens z
Kriegsallerlei

Hungersnot in Deutſch Südweſtafrika
Jn dem deutſchſüdweſtafrikaniſchen Miſſionsblant

Saat und Ernte auf dem Miſſionsfelde Heft 5 gibt
ein Miſſionar eine Schilderung der Hungersnot die
über die einheimiſchen Ovambos nach ihrer Hefrei
ung aus der deutſchen Knechtſchaft durch die Engländer
hereingebrochen iſt Es heißt darin wörtlich Jm
Ovambolande folgte auf die Schrecken der Kriegs
zeit eine noch viel ſchrecklichere h Je und
je iſt auch in früheren Jahren das Land von ſolchen
Heimſuchungen bitter aber ſeitdem die deutſ e
gierung r hilfreiche Jurſerar der größten Not zuFenern ſich hatte angelegen ſein laſſen war dieſe nie

mehr zum ehe gekommen Jetzt d h nach der
Beſetzung Deutſch Südweſts durch die Engländer blieb
dieſe Fürſorge aus und infolgedeſſen konnte der Hun
ger erbarmungslos in dem unglücklichen Lande

auſen Nach der Schätzung des Miſſionars ſind
Tauſende von Eingeborenen der Hungersnot zum Opfer
gefallen ehe die Regierung in Kapſtadt der Deutſch
Südweſtafrika zurzeit unterſteht ſich auf dringlichſte
Vorhaltungen zur Bereitſtellung von Lebensmitteln
veranlaßt ſah

Kriegsappetit
Einen guten Appetit entwickelte bej ihren nächtlichen

Diebesfahrten ein erſt ſechzehn Jahre altes Dienſt
mädchen das ſich vor der Lübecker Strafkammer zu ver
antworten hatte Die jugendliche Angeklagte rachte
es fertig im Zeitraum von vierzehn Tagen vier ſchwere
Einbrüche zu begehen Dabei kam es ihr anſcheinend
in erſter Linie darauf an ſich an den vorhandenen
Lebensmitteln gütlich zu tun Beim erſten Einbruch
begnügte ſich die Angeklagte noch mit einem halben
Brot und Margarine die ſie verſpeiſte Beim zweiten
Einbruch kochte ſie ſich eine Fruchtſuppe und briet ſich
drei Frikandellen Beim folgenden Mal ſcheint ſie gan
beſonders Hunger gehabt zu haben denn ſie ſchlug ſi
nicht weniger als 20 Eier in die Pfanne und verzehrte
ſie Beim vierten und letzten Diebſtahl waren die Vor
räte wieder nicht ſehr groß ſie reichten nur zur Be
reitung einer Fruchtſuppe Jedesmal nachdem ſich die
Angeklagte geſtärkt hatte durchſuchte ſie die Räumlich
keiten nach Wertſachen wobei ihr eine ganze Reihe von
Gegenſtänden in die Hände fielen Die Strafkammer
verurteilte die Angeklagte jetzt zu einem Jahr Ge
fängnis

Ge
arkt

Kriegshumor
Unbedachte Begründung Kunde Vor dem Kriege

haben Sie mir für dieſen Schrank aus dem Mäittelalter
Hrei hundert Mark abverlangt und jetzt vierhundert

Antiquitätenhändler Selbſtverſtändlich
erſtens iſt das Holz teurer geworden und zweitens ſind
doch auch die Arbeitslöhne in die Höhe gegangen

Unnötige Sorge Ein unverfälſchter Berliner hat
am Nachmittag Grabenwache für den Kompagnie Ab
ſchmitt Die übrigen Kameraden ſitzen im Unterſtand
und genießen mit ihrem Unteroffizier von gangem
Herzen hie Kaffeegzit Hieriiber vergißt man gang den
drauß en Stehenden abzulöſen Nachdem dieſer an
wähernd Stunde über ſeine Zeit ausgeharrt hat er
ſcheint er plötzlich im Unterſtand mit den Worten
Herr Unteroffizier werd ick denn jar nich abijelöſt

Die Ruſſen müſſen ja denken wir haben man bloß den
eenen Jugend

Ganz erſtaunt war man draußen als man von dem
wenn auch kurzen Streik eines Teiles der Munitions
arbeiter hörte Da wars daß ich in den Unterſtänden
Mißmut und Entrüſtung traf Jch war damals bei
einem ſächſiſchen Landſturmregiment Das ſind tüchtige
Kerls Auf die kann man ſich verlaſſen hatte mir der
Diviſionskommandeur geſagt Jn jedem Unterſtand
hatte man für mich die gleiche Frage Jſt s wahrWarum wollen ſie denn nicht mehr Jch weiß es
nicht Gehört hab ich s auch ſchon Wird manches w
ſein und manches übertrieben Da grollte es Jett
So eine Dummheit Die ſollten doch zu Haus zufrieden
ſein Uns von den Ruſſen totſchießen laſſen wie tolle
Hunde Bloß eine Stunde ſollten die im Graben ſein
wenn der Ruſſe darauf herumtrommelt und unſere Ar
tillerie dazu ſchweigt Da ſollt doch wirklich
gleich der Hindenburg dreinfahren Sie
ahnten Hindenburgs Brief an Groener voraus die
ſächſiſchen Landſtürmer

Die täuſchen ſich die annehmen daß der deutſche
Frontſoldat kriegsmüde ſei Ja Friedensſehnſucht trifft
man ſchon an aber Kriegsmüdigkeit nein Wenn es
zum Sturm geht da ſind ſie alle dabei Die wiſſen eher
Beſcheid über die Art wie der Frieden beſchaffen ſein
muß als mancher Politiker daheim Sie wollen nicht
tauſend Tage der Not und dem Tod umſonſt getrott
haben Der Ruſſe muß erſt noch einmal die Joce
ordentlich voll haben Eher wird kein richtiger Friede
ſagte mir ein biederer Pommer in den Tagen unſeres
Friedensangebotes Wie der Soldat denkt wie über
zeugt er davon iſt daß wir den Krieg zu einem guten
Ende bringen müſſen das hat die geradezu ver
blüffende ZahlderKriegsanleihezeichner
im Felde wohl gezeigt Waren s auch vielfach nur kleine
Summen die gezeichnet wurden ſo gab es doch man
Kompagnie in der ſich aber auch jeder an den eich
nungen beteiligte Und die Zeichner in Feldgrau kennen
den Zweck der Kriegsanleihe und haben gern getan was
ihnen auch ohne Belehrung richtig erſchien Einen vo

gw 153 f te ichjenen wilden Knaben der bayriſchen Diviſion rage
oh auch er Kriegsanleihe gezeichnet Ja frei
Wir müſſ n doch dem Engländer zergdös wirnit ha Schneid fondern a Geldham Jch uch ob er retht viel gezeichnet
habe A vogar Mark einſtweil n Mehra hab i pen
nöt Er hatte mehr Schneid der Wackere als Geld

z Emil Herold Kriegsberichterſtatter
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